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Planungskriterien

Nutzer-
anforderungen:
therapeutisch,

funktional,
logistisch

Vorgaben 
bayrisches 

Gesundheitsamt:
Konfessionierung

Aufnahme-
pflicht

Demografische 
Entwicklung

Flexibilität in 
der Nutzung

(40 Jahre)

Pandemie

DIN 18040-1 
Barrierefreiheit, 

öffentlich 
zugängliche 

Gebäude

Bauordnungen



Öffentlich zugänglich?

Nach § 50 MBO sowie entsprechenden §§ der Landesbauordnungen:

“Öffentlich zugänglich sind bauliche Anlagen, die nach ihrer 
Zweckbestimmung grundsätzlich von jedermann betreten und 
genutzt werden können, wobei es nicht darauf ankommt ob die 
gebotene Dienstleistung öffentlicher oder privater Natur ist oder ob sie 
unentgeltlich oder gegen Entgelt erbracht wird.“

Öffentlich zugängliche bauliche Anlagen, jeweils beschränkt auf die 
dem allgemeinen Besucher- und Benutzerverkehr dienenden Teile, 
sind insbesondere:
- Firmen mit Endkundenkontakt
- Beherbergungsstätten, Hotels (insbes. Rezeption, Lobby, aber nicht 

Hotelzimmer)
- Krankenhäuser…





EG 1.OG 2.OG 3.OG 1.UG

Betten 
(Summe 77-125)

18 - 27 Betten 27 - 41 Betten 13-25 Betten 7-14 Betten 12-18 Betten

Status offen offen offen offen Fakultativ 
geschützt

Ausrichtung/
Behandlungs-
schwerpunkte

Altersgruppe

Aufnahme akut 
(liegend möglich)

ja nein nein nein ja

Behandlung 
Rollstuhlnutzer 
möglich

nein nein Ja (1x) nein nein

Behandlung von 
Menschen mit 
Mobilitäts-
einschränkungen

Ja (2x) Ja (2x) nein nein Ja (4x)

Beschreibung Stationen



Synergien?



Erschließung und Orientierung



Haupteingang / Foyer

WC Besucher?

Welche Bereiche sind 
außerdem für Besucher 
zugänglich?



Breite Fluchtweg ok



Adresse der Station

Chefarzt / Therapie

Verwaltung
U+B

• Identifikation mit der Station
• Gemeinschaft stärken
• Rückzug im Zimmer?



Notaufnahme / LiegendtransportPatientenwege im 2. UG



Flurbreite Hauptwege 1,58m innenliegend

Beispiel: 77 Personen, die 3x 
täglich ins Restaurant gehen



Liegendtransport kritisch

Prüfen mit 
Maßen 
Transportliege!



Vergleich Bewegungskurve im Zimmer (B mind. 2,20m)
nach Arbeitshilfe für die Planung von Allgemeinpflege-Einheiten der 
Bauministerkonferenz (ARGEBAU)



Liegendtransport zu U+B und bettengängigen Räumen im EG über Foyer



Liegendtransport zu bettengängigen Räumen im 1.UG



Pflege



Dienstzimmer // U+B



Dienstzimmer // U+B



Vorgabe 
Gesundheits-
amt

EG 1.OG 2.OG 3.OG 1.UG

Betten 18 - 27 Betten 27 - 41 Betten 13-25 Betten 7-14 Betten

Stützpunkt >14 qm 22,54 qm 17,10 qm 17,10 qm -- 9,3 qm

Reiner AR >12 qm -- -- -- -- --

U+B 16 qm 25,6 qm
22,0 qm

-- -- -- 22 qm
Arztzimmer mit U+B

Lager 12 qm -- 3,1 qm Wäsche 3,1 qm Wäsche 5,8 qm --

Teeküche 
Patienten

erforderlich 2,8 qm 
Für Patienten?

-- -- 7,5 qm --

Personal-
aufenthalt

Erforderlich
(1qm/Person)

-- 11,6 qm
9,5 qm

-- -- --

Raumgrößen Station



Raumgrößen Station



Dienstzimmer // U+B: Beispielplanung universalraum



Pausenraum 21 qm insgesamt vorhanden

Lage innerhalb einer Station ungünstig

bei gesamt mind. 53 Mitarbeitenden 
und ohne Abzug der Verkehrswege: 
Pause in 3 Schichten
(Personal Logistik, Reinigung usw. noch nicht enthalten)



Lage innerhalb der Station ungünstig



Nutzbarkeit Teeküche Orientierung an ASR empfohlen



Ver- und Entsorgung



Vorgabe 
Gesundheits-
amt

EG 1.OG 2.OG 3.OG 1.UG

Betten 18 - 27 Betten 27 - 41 Betten 13-25 Betten 7-14 Betten 12-18 Betten

Unreiner AR 6 qm
2x / 30 Betten

-- -- -- -- 4,9 qm

Gerätelager 34 qm -- 6,3 qm 
Umkleide Rollstuhlnutzer

-- -- 11,4 qm
Schlecht zugänglich

Putzraum >4 qm 2,7 qm 2,7 qm 2,7 qm 2,8 qm 4,9 qm
Schlecht zugänglich

Entsorgung 12 qm -- -- -- -- --

WC 
Besucher

3 qm -- 2,7 qm 2,7 qm -- --

WC
Personal

Erforderlich,
geschlechter-
getrennt

2x vorhanden 2x vorhanden 2x vorhanden 2x vorhanden
Umwidmung möglich

2x vorhanden
Plus 2 WC Patienten 
Therapie

Raumgrößen Station



Raumgrößen Station



Beispiel PuMi



Nutzung Leichenraum – Zugang?



Barrierefreiheit



Anforderungen Gesundheitsamt



Rollstuhlgerechtes Zimmer



Barrierefreie Zimmer



Rollstuhlgerechte und barrierefreie  Zimmer und Toiletten

1. OGEG 2. OG

3. OG 1. UG



Rollstuhlgerechte Toiletten



1. OG Umkleide Rollstuhlfahrer



Zimmertypen



Forderungen Gesundheitsamt:
Bad mind. 4qm
Breite Tür Patientenzimmer mind. 1,10m
Breite Tür Nasszelle mind. 90cm

Außerdem: 
Flurbreite 90 cm ermöglicht keine Unterstützung (besser 1,20m)
Türöffnung nach außen zu empfehlen (Verbarrikadieren)

Essen im Zimmer möglich?



Zimmer für Klinikbett

Bett kann nicht 
eingefahren werden!



Zimmer für Klinikbett

1. OGEG 2. OG

3. OG 1. UG



Hygiene



Infektionsschutz



Isozimmer?



Psychiatrische Themen



Farb- und Materialkonzept



Rauchen?

1. OGEG 2. OG

3. OG 1. UG



Aufenthalt / Essen auf der Station?

1. OGEG 2. OG

3. OG 1. UG

Entkopplung der Aktivitäten
Gruppendynamik
Gemeinschaftsgefühl



Stillraum innenliegend



Warten innenliegend EG / 2. UG



Bürogrößen vs. ASR

Büro mit 3 AP: mind. 20 qm erforderlich
Büro mit 2 AP: mind. 14 qm erforderlich



Meditation, Bewegungstherapie, Achtsamkeit

50 qm Gruppentherapie EG 40 qm Gruppentherapie 3.OG

Fitnessbereich???



Bauliche Suizidprävention



Zalsman et al. 2017



Gesetzliche Verankerung: DIN 13080



Weitere gesetzliche Verankerung gefordert



Bauliche Suizidprävention

Methodenrestriktion
Langsame Methoden

Speziell in Rückzugsbereichen

Erster Schritt: Hotspots vermeiden

Methodenrestriktion
Schnelle Methoden

Flächendeckend

Erster Schritt: Hotspots vermeiden

Übergeordnet: Antisuizidale Atmosphäre



Risikobewertung der Räume

RI
SI

KO



Grundriss EG

18 - 27 Betten



Grundriss 1.OG

27 - 41 Betten



Grundriss 2.OG

13 - 25 Betten



Grundriss 3. OG

7 – 14 Betten



Grundriss 1. UG

12 - 18 Betten



Grundriss 2. UG

Restaurant
Therapieküche
Wellnessbereich



Treppenauge 2m x 4,5m
Fallhöhe 4,5 Geschosshöhen 

Treppenauge 0,45m x 2,7m
Fallhöhe 5 Geschosshöhen 

Treppenaugen als Hotspots



Waschbecken mit Haltegriffen



Fenstersicherung?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


